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Dürntner Lehrling vollbrachte Heldentat
Matiss Kuenzi, sechzehnjährig, im
zweiten Lehrjahr zum Fachmann
Betriebsunterhalt im Werkhof an
der Nauenstrasse Tann tätig, half
einem Ertrinkenden aus bedrohli-
cher Lage.

Blenden wir zurück bis Mitte
August, abends 19.30 Uhr. Mit sei-
ner Freundin zusammen geniesst
Kuenzi den schönen Sommer-
abend an der Risi bei Uerikon am
Zürichsee. Die beiden beobach-
ten, wie sich ein älteres Paar noch-
mals zum Schwimmen ent-
schliesst. Obwohl das Wasser an
diesemAbend nicht speziell warm
erscheint, fasst der Jüngling kur-
zerhand den Entschluss, es den
beiden gleichzutun. Er schwimmt
in einiger Distanz hinterher. Die
weibliche Person wendet sich bald
wieder dem Ufer zu, der fremde
Mann schwimmt in einer Entfer-
nung von etwa acht Metern zu
Kuenzi. Dem Jungen fällt dann
plötzlich auf, dass der Schwimmer
in seiner Nähe zappelt, platscht
und bis zirka einen Meter tief
abtaucht. Kurz entschlossen
schwimmt er dem in Notlage ge-
ratenen Mann zu Hilfe. Er muss
sich sehr abmühen und alle seine
Kräfte mobilisieren, um den gur-

gelnden, verstörten Mann zu fas-
sen und ihm an Land zu helfen.

Kenntnisnahme
Die ältere Begleiterin des in
Schwimmnot geratenen Mannes

nimmt den Wasser spuckenden
Mann am Ufer in Empfang. Wohl
peinlich berührt und mit einer
schwierigen Lage konfrontiert,
wimmelt sie jegliche Hilfe ab,
kümmert sich selber intensiv um

ihren Partner und vergisst, dem
Retter zu danken. So weiss Matiss
Kuenzi bis heute nicht, mit wem
er es an jenem Abend zu tun hatte
und wie sich der Fremde erholt
hat. Seine Hilfsbereitschaft wurde
jedoch von anderen Badegästen
zur Kenntnis genommen. Eine Be-
obachterin avisierte die Presse und
die Geschichte wurde via «Regio»
publik.

Anerkennung und Dank
des Gemeindepräsidenten

Auf dem Gemeindeamt wurde die
hilfsbereite Tat des jungen Dürnt-
ners wahrgenommen. Kuenzi
wurde an seinem Arbeitsort vom
Besuch von Gemeindeschreiberin
Brigit Frick und Gemeindepräsi-
dent Hubert Rüegg überrascht. Im
Beisein seiner Arbeitskollegen und
seiner Arbeitskollegin überreich-
ten sie ihm als Anerkennung sei-
ner Leistung und zur Erinnerung
an seinen aussergewöhnlichen
Einsatz ein Couvert mit unbe-
kanntem Inhalt und einen 10-Kilo-
Granitstein mit einer Inschrifttafel.
Der Stein könne auch mithelfen,
seine ohnehin sportliche Leistung
weiter zu verbessern, so der gut
gemeinte Rat seiner Vorgesetzten.

Annette Fehlmann

Gemeindeschreiberin Brigit Frick und Gemeindepräsident Hubert
Rüegg überreichen Matiss Kuenzi den Gedenkstein und ein Couvert
mit unbestimmtem Inhalt.

Frauenbesuch aus Szentbékkálla
Nachdem schon zweimal Schüler
aus der Partnergemeinde jeweils
für eineWoche in Dürnten geweilt
hatten, eine ganz andere Kultur
und Lebensweise hatten kennen
lernen können und jeweils mit
eindrücklichen Erfahrungen zu
Hause berichtet hatten, wuchs der
Wunsch der Mütter und Frauen
aus Szentbékkálla, die ferne Part-
nergemeinde Dürnten auch selber
kennen zu lernen.
DerVerein Szentbékkálla – Dürn-
ten hat diesen Wunsch aufge-
nommen und mit finanzieller Un-
terstützung der Gemeinde einen
wöchigen Aufenthalt in Dürnten
ermöglicht. Vom 8. bis zum 15.
November 2012 besuchen uns
nun 13 Frauen mit 2 Chauffeuren
und freuen sich auf ein reichhal-
tiges, vielseitiges und intensives
Programm. Die Besucherinnen
und Besucher aus Ungarn sind je-
weils paarweise privat bei Ver-
einsmitgliedern untergebracht,

sodass die Sprachbarrieren leich-
ter abgefedert werden können.
Nebst diversen Ausflügen und Be-
sichtigungen im Dorf und der Re-
gion soll es auch möglich sein,
Begegnungen mit der hiesigen
Bevölkerung zu haben. So findet
zum Beispiel am Montag, 12. No-
vember, von 19 bis 22 Uhr ein öf-

fentlicher Kochkurs mit ungari-
schen Spezialitäten statt (Unkos-
tenbeitrag Fr. 30.–). Ebenso sind
Dürntner und Dürntnerinnen ein-
geladen, unseren ungarischen Be-
such am Schlussabend, Mitt-
woch, 14. November, ab 18 Uhr
zu verabschieden. Weitere Aus-
künfte/Anmeldungen bei Brigit

Thalmann, britha@sunrise.ch, Tel.
055 241 12 23.
Der vor zwei Jahren gegründete
Verein Szentbékkálla – Dürnten
bezweckt im Auftrag der Ge-
meinde Dürnten die Pflege der
Gemeindepartnerschaft von Dürn-
ten und Szentbékkálla. Insbeson-
dere fördert er den Austausch auf
kultureller, ökologischer, politi-
scher, technischer und ökonomi-
scher Ebene. Er sucht diese Ziele
zu erreichen mit regelmässigem
Schüler/-innenaustausch zwischen
den beiden Gemeinden, dem
regen Austausch der Gemeinde-
behörden und der Bevölkerung,
der Organisation von Ferienreisen
oder der Initiierung und Unterstüt-
zung von partnerschaftlichen Pro-
jekten.
Der Frauenbesuch aus Szentbék-
kálla ist ein weiterer Schritt, die
seit über zwölf Jahren bestehende
Gemeindepartnerschaft zu festi-
gen und zu pflegen. Kurt Schmid

Pflanzung des Freundschaftsbaumes anlässlich des Schülerbesuchs in
Szentbékkálla.


